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Historischer
Spaziergang
durch Gotha
Auf den Spuren
jüdischen Lebens

Gotha. Im Rahmen der Sonderaus-
stellung „Geboren in Auschwitz“
von Alwin Meyer, die noch bis zum
10. Oktober im Tivoli besichtigt
werden kann, findet am Samstag,
18. September, ein historischer
StadtspaziergangaufdenSpuren jü-
dischen Lebens in Gotha mit dem
Stadthistoriker Matthias Wenzel
statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Stadtmodell auf dem unteren
Hauptmarkt (Höhe Nr. 34).
Vondort gehteszumStandortder

1904 erbauten Gothaer Synagoge,
die 1938 inderReichspogromnacht
durch Brandstiftung zerstört wur-
de. InderheutigenMoßlerstraßeer-
innert eine im Jahr 2020 neu gestal-
tete Gedenkstätte daran.
Zurück inder Innenstadt,werden

aufdemNeumarktund inderErfur-
ter Straße einstmals jüdische Ge-
schäftshäuserwie dasKaufhausCo-
nitzer vorgestellt. Auf dem Arnoldi-
platz und in der Friedrichstraße
wird an verdienstvolle jüdischeÄrz-
te, Rechtsanwälte und Industrielle
erinnert.
Der Spaziergang endet in der Ge-

denkstätte Tivoli, wo neben der
Sonderausstellung auch die Dauer-
ausstellung zur Geschichte der
deutschen Arbeiterbewegung be-
sichtigt werden kann. red

Anmeldung unter
Telefon: 0171/9075608 oder
per mail an: wenzel-gotha@t-online.de

Autor und Bibliotheksjunkie
Rainer Merkel recherchiert in der Forschungsbibliothek Gotha. Briefe von Auswanderern als wertvolle Quellen

Von Victoria Augener

Gotha.EinAuswanderer indenUSA
schreibt an seine Verwandten in
Deutschland. Es ist die Zeit um
1900 und der Mann brauche drin-
gend Geld, um in eine Geschäfts-
idee im aufstrebenden Stadtteil
Brooklyn investieren zu können.
Vielleicht schafft es seineGeschich-
te in den neuen Roman von Rainer
Merkel. Der Schriftsteller recher-
chiert derzeit in der Gothaer For-
schungsbibliothek. Für die Arbeit
an der Sammlung von Auswande-
rerbriefen hatte er sich erfolgreich
um ein Stipendium beworben.
Rainer Merkel ist der erste Sti-

pendiat der Forschungsbibliothek.
Der 57-Jährige hat bereits mehrere
Bücher verfasst. Für seinen Roman
„Lichtjahre entfernt“ war er 2009
für den deutschen Buchpreis nomi-
niert. Sein neues Buch soll in den
1950er-Jahren in Kalifornien spie-
len. Für die Figuren sucht sichMer-
kel Inspirationen in den Erfahrun-
genderAuswanderer.Außerdemre-
cherchiert es in den Gothaer Quel-
len zurGeschichte des Protestantis-
mus.
Die Briefsammlung hatte in den

1980er-Jahren ein westdeutscher
Professor zusammengetragen. Teil-
weise über Zeitungsannoncen hat
er gezielt nach Hinterlassenschaf-
ten von Auswanderern gesucht und
ganze Ordner zusammengetragen.
Manche Korrespondenzen sind auf
der Schreibmaschine abgetippt und
verschickt worden. Dem Sammler

ging es nicht um die Originaldoku-
mente sondern um den Inhalt. Die
Sammlung gelangte später in den
Besitz der Forschungsbibliothek.
„Man kann sich wirklich in den

Details verlieren“, sagt Rainer Mer-
kel. Seit kurzer Zeit ist er in Gotha.
Vier Wochen lang bleibt er in Thü-

ringen, um in der Forschungsbiblio-
thek zu recherchieren. „Ich weiß
noch nicht genau, was ich suche“,
sagt er. Aus den Erkenntnissen der
Arbeiten in Gotha könne sich auch
ein ganz neues Projekt ergeben,
eventuell einHörspiel. „DasStipen-
dium soll Autoren an die Arbeit im

Archivheranführen“, sagtUteEdda
Hammer, Geschäftsführerin der
Kulturstiftung Thüringen, die das
Stipendium ausgeschrieben hat. 30
Autorinnen und Autor hatten sich
auf die Ausschreibung beworben.
NebenRainerMerkel dürfen aus-

nahmsweise drei weitere Bewerber

inderForschungsbibliothek recher-
chieren. Aufgrund der Qualität der
Bewerbungen hatte sich die Kultur-
stiftung nachträglich dazu entschie-
den.
Bibliotheken sind fürRainerMer-

kel der ideale, wenn nicht gar der
einzig mögliche Arbeitsort. Er
braucht den Bezug zum Druck-
werk, die Möglichkeit, das Buch je-
derzeit aus dem Regal nehmen zu
können. „Ich hatte gedacht, der
Lockdown beendet meine Schrift-
stellerkarriere“, erinnert er sich. Als
die Bibliotheken geschlossen wa-
ren, musste er sich an eine andere
Arbeitsweise gewöhnen. „Ich habe
mich auf meine heimische Biblio-
thek besonnen“, schildert er und ist
trotzdem froh, wieder mit öffentli-
chen Bücherbeständen arbeiten zu
können. Er bleibe ein „Bibliotheks-
junkie“, sagt Rainer Merkel.
„Gotha ist ein kleines Städtchen

mit spektakulären Ausblicken“,
sagt der gebürtigeKölner undWahl-
Berliner über seine Heimat für vier
Wochen. Vor allem der Weg hinauf
zum Schloss sei beeindruckend.
Das Bibliotheksstipendium soll

künftig auch international ausge-
schriebenwerden, berichtetUteEd-
da Hammer. Ziel sei es, die Bestän-
de der ForschungsbibliothekGotha
mehr publik zu machen, immerhin
sei sie eine der wichtigsten ihrer Art
inDeutschland. In denRäumen auf
Schloss Friedenstein wird unter an-
derem die drittgrößte Sammlung
orientalischerHandschriftenaufbe-
wahrt.

Autor Rainer Merkel ist der erste Stipendiat der Kulturstiftung Thüringen an der Forschungsbibliothek im Go-
thaer Schloss Friedenstein. FOTO: VICTORIA AUGENER
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